
eiträge ausnahmslos auf Gebiete, die uns Fleisch gewordenes Wort“ (S 64) Das
ach katholischem Sprachgebrauch der abendländische Christentum 1st 1ın den
genannten „Fundamentaltheologie“ UZU: ugen des ert. se1lt dem großen Schisma
rechnen sind, gleich, ob S1e grundsätzliche VO  z} 1054 und durch die teilweise Lösung
„Vorfragen.“, „Geschichtliches“, die „Wahr Von der Tradition der Gesamtkirche, die
heitsfrage“, die „Ekklesiologie“, „Ethik besonders 1ın der Aufnahme des lioque
un: Pastoral”, den „Öökumenischen Dialog“ 1n das Glaubensbekenntnis maniftest wird,
selbst der die „Begegnung mit den Welt-= 1ın Gefahr, SsSe1in „theologisches Gleich=
religionen“ Gegenstand haben. Ein= gewicht“ verlieren, weil sich (Iim We-=
zelne Abhandlungen 1er besonders sten wel radikale, entgegengeseTZte For=
CNNEL, hieße anderen Unrecht Die I1leN des Christozentrismus entwickelten.
Thematik 1st vielfältig, WI1Ie die Im= „Die römische Kirche ne1igte dazu, den Hl
pulse IL, die VO]  5 tto Karrer 1 Laufe Geist ın einem institutionalisierten Sakral=-
selnes langen Lebens duUsSSCSANSECH sind bereich“, der VO] Papst als 1Carlus

Christi elenkt wird, „unterzuordnen“
Auch dieser Band enthält WIE VOT ehn Auf diese Gefahr habe die Re=

Jahren eine kurze Autobiographie SOWI1E formation hingewiesen, habe ber den
eine Bibliographie des bedeutenden Theo= Geist „ sechr innere Kraft ZUT Er:
logen, dem die ökumenische Bewegung lösung des einzelnen Gläubigen un nicht
weılt über seine eigene Kirche hinaus V1Ie=
les verdankt.

als Fundament der einen Kirche gesehen“
(vgl 5—74) Pneumatologie als tr1ını=

Kg tarisches Denken eröffnet erTSt das rechte
Verständnis der Präsenz Christi In der

Nikos Niss1iotis, Die Theologie der (Jst= Kirche. Er 1St „allein 1mM Geist und durch
den Geist“ ın selner Kirche gegenwärt1g.kirche 1mM ökumenischen Dialog Kirche
50 1st die Beziehung 1m HI Ge1list ihmund Welt ın orthodoxer Sicht. Evange  =  i

isches Verlagswerk, Stuttgart 1968 eine Gottesbeziehung, nicht 11UT eın histo=
risches Verhältnis iın der Ebene mensch=250 Seiten. Leinen 29,50 licher Geschichte. Gleichzeitig bedeutet

Der derzeitige Direktor des ()kumeni= diese Gegenwart Christi 1 Geist, dafß
schen Instituts VO  3 Bossey un! Theologie= sich Jesus Christus die Gründung und
professor der Universität Athen, Jegt das Leben der historischen Gemeinde frei:
hier ın deutscher Sprache eın äaußerst wich= willig gebunden hat. „Die Kirche erscheint
t1ges Werk VOT Hier unternimmt eın als die historische Realität, durch die das
griechischer Theologe, die orthodoxe Ira= Zeitalter des Parakleten 1n die Geschichte
dition ın das ökumenische Gespräch ein= einbricht“ (S 76) Sie 1sSt arum mehr als
zubringen. die soziologisch analysierende der

hierarchisch organisierte Summe der e1n=
Das Werk besteht AdQuUus wel Teilen: Im zelnen Gläubigen, nämlich eın n  ;

ersten eil macht der ert. klar, Was die tisches Urganon, durch das der dreieinige
orthodoxe Ekklesiologie seiner Ansicht Ott ın der Welt wirkt un das Leben aller
nach ökumenischen Dialog beiträgt. Menschen, uch der Nicht=-Christen, sich
Es 1st VOT allem die Pneumatologie und ın Beziehung sSetz und ihm 1Inn verleiht,
damit ein trinitarischer nsa aus dem ob dieser INn 11U:  } erkannt wird der
heraus die Realität des kirchlichen Lebens nicht.
gedeutet und Theologie entfaltet wird
„Pneumatologie“ bedeutet hierbei nicht Unter diesem Aspekt sich der Ver-=
„Reden über den Geist“, sondern „die fasser 1 . Teil selner Arbeit mit dem
Wirklichkeit des Parakleten 1 Logos, ın Verhältnis „Kirche und Welt“ auseinander.
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Er behandelt die brennenden Fragen nach verbunden 1st. Es schildert die orge=
der Stellung der Kirche ıIn der sich 1M Ze1= schichte des katholischen „Okumenismus“
chen der technischen Revolution radikal se1lt Leo AIL., dann sel1ne Entfaltung
verändernden Welt un! nach ihrem Auf= während der vier Konzilsperioden des
tTag bei der Herstellung sozialer Gerech= Zweiten Vaticanums 1n Dokumenten und
tigkeit in globalen Maßstäben; VON hier Kommentaren eingehend darzustellen. Der
aus deutet auch das eigentliche Mis= letzte Abschnitt verfolgt die weitere Ent:
sionsgeschehen und nımmt Stellung ZUrT! wicklung nach Abschluß des Konzils auf
„kritischen Theologie“ der Gegenwart. den verschiedensten Gebieten kirchlichen

Lebens un zwischenkirchlicher Beziehun=
Man annn nıcht behaupten, da{fs 1n len

Partıen des Buches der beabsichtigte Ööku= B: amıt erhält der Leser nicht 1LLUT eine
1ın ihrer Art erstmalige und einzi1gartıgemenische Brückenschlag schon geschafft Ist, chronologische Übersicht, sondern wird

bgleich der ert dank seliner kumeni  =  ©
schen Erfahrung die tuellen Fragen und

durch den Ablauf der geschichtlichen Vor=
gange und Ereignisse nochmals mi1ıt allen

die gegenwärtige Diktion In der ()kumene jenen Fragen un! Schwierigkeiten kon=
SOUveran beherrscht. Der Versuch, auf die frontiert, die sich der Einheit der Chri=
heute gestellten Probleme ın ihrer „wWest:  '=
lichen“

stenheit nach w1e VOT 1n den Weg stellen
Formulierung einzugehen un: und das gemeinsame Nachdenken und Be:

dabei die eigene Tradition bewahren, mühen der Christen aller Konfessionen
führt manchmal einer gew1ssen jel= herausfordern. Ein Standardwerk, das 1n
deutigkeit des Ausdrucks, einem Vel: keiner ökumenischen Bibliothek fehlen
bindlichen „sowohl als auch“”, das Ge= sollte
gensätze überbrücken will, die sich nicht
iImmer leicht überbrücken lassen. och Kg
handelt sich hier den wichtigen An= ]. Deretz/ A. Nocent, Konkordanz der Kon=fang, orthodoxes, theologisches Denken
der westlichen Christenheit, besonders zilstexte. Verlag Styria, Graz—-Wıen—

öln 1968 628 Seiten. Leinen 68 ,—.dem Protestantismus „kommunikabel”
machen, die eigene Position 1n eine, uch Diesem ach Umfang wI1e Inhalt ges
dem Partner verständliche Sprache klei= wichtigen Werk liegt die bei Editions Uni=

versitalires, Parıs, erschienene „Synopseden un: s1e ihm erschließen. Möch=
ten WIT, „kritische Theologie“ mi1t des Textes Conciliaires” 1n einer dem deut:
eingeschlossen, iıne Antwort ın gleicher schen Sprachgebrauch angepafßten und die

inzwischen vorliegenden Indices und Res„Kommunikabilität“ AAan Orthodoxie iın
auf dieses Buch geben und den Dialog gister berücksichtigenden Form zugrunde.
realisieren, auftf den hin angelegt 15t. ach der Absicht der Bearbeiter soll da=

mi1t nicht ein „Zitatensteinbruch“ angebo=Fairy Lilienfeld
ten werden, „der das Material für die
Mauer VO  - Streitgesprächen liefert“, viel:  =

Augustin Kardinal Bea, Der Okumenismus mehr ll die Konkordanz den ugang1m Konzil. Öffentliche Etappen eines den Ergebnissen des 1I. Vaticanums für
überraschenden Weges Verlag Herder, die Verwendung 1n der theologischen,Freiburg—Basel—Wien 1969 496 Seiten. kirchlichen und öffentlichen Diskussion
Leinen SE o erleichtern, den 1m Konzil vollzogenen
Dieses Buch ist Vermächtnis und Fazit Aufbruch lebendig erhalten und weiter=

zuführen.zugleich, geschrieben VO)  - dem Manne, mit
dessen Namen die ökumenische Öffnung Die wichtigen Schlüsselbegriffe sind aus
der römisch=katholischen Kirche unlösbar den verschiedenen Konzilsdokumenten
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